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Eröffnung der Ausstellung:



Ohne die wichtige  Unterstützung der Stadt Graz 
und der Kulturvermittlung Steiermark wäre es 
uns nicht möglich, Kunst nach außen zu tragen.

Die SEZESSION GRAZ dankt allen Mitarbeiter:innen und 
Verantwortlichen der Stadtgemeinde Kapfenberg sehr 
herzlich für die Einladung und für die gelungene Umsetzung 
der beiden Ausstellung im Kulturzentrum und auf 
Burg Oberkapfenberg zum Thema „KÖRPER IM DIALOG“



KULTURZENTRUM
Mürzgasse 3, 8605 Kapfenberg

    

12. Juni bis 26. Juli 2026

Midissage 
Dienstag, 14. Juli 2026 um 18:00 Uhr

* musikal. Begleitung durch Frau Rita Huber auf Hackbrett
* ein Kunst-Geschenk für die Besucher:innen

Workshop „Mal-Dialog“
Mittwoch, 22.Juli 2026 von 13:00 bis 16:00 Uhr

* wir malen gemeinsam mit den Besucher:innen
ein Bild für einen wohltätigen Zweck

BURG OBERKAPFENBERG
Schlossberg 1, 8605 Kapfenberg

25. Juni bis 11. August 2026

Öffnungszeiten im Kulturzentrum:
Montag, Dienstag und Donnerstag - 9 bis 12 Uhr, 14 bis 17 Uhr
Mittwoch und Freitag - 9 bis 12 Uhr
Sonn-und Feiertagen von 13 bis 17 Uhr

Eintritt: � 2,50 (ermäßigt � 1,50)
freier Eintritt zur Eröffnung und zum Workshop

Öffnungszeiten auf Burg Oberkapfenberg:
Dienstag bis Sonntag, 10 bis 17 Uhr

auch an Montagen, wenn Feiertag

freier Eintritt zur Ausstellung und zum Workshop

D I E  A U S S T E L LU N G E N

    

Ausstellungseröffnung mit ArtistTalk 
Donnerstag, 11. Juni 2026 um 18:00 Uhr
* begleitet von Frau Dr.   Tanja Gurke

zur Eröffnung sprechen:
Kulturreferentin der Stadtgemeinde Kapfenberg,
Frau DI   Sabine Christian
Edeltrude Arleitner, Präsidentin Sezession Graz

Workshop „Hochdruck“ (von Hand) vom Holzbrett
Sonntag, 28. Juni 2026 von 13:00 bis 16:00 Uhr
* mit Frau Mag. Renate Polzer, Vize-Präsidentin
  der Sezession Graz

in

zur Eröffnung sprechen:
Kulturreferentin der Stadtgemeinde Kapfenberg,

Frau DI   Sabine Christian
Edeltrude Arleitner, Präsidentin Sezession Graz

in

in



„ K Ö R P E R  I M  D I A L O G “

    Körper im Dialog ist eine Ausstellung, welche die facettenreiche Konzeption des Begriffs „Körper“ in seiner vollen 
Dimension exploriert und dabei einen interdisziplinären Ansatz aus Kunst, Philosophie und Anthropologie verfolgt.

Die Präsentation unterschiedlicher Medien – Bilder, Skulpturen, Graken und Installationen – thematisiert den Körper als
umfassendes Phänomen. Von menschlichen Formen über organische Strukturen bis hin zu abstrakten Konzepten zeigen die
Werke verschiedene Dimensionen der Körperlichkeit und Beziehungen zueinander.

Während der menschliche Akt in Bild und Skulptur immer auch ein Moment der Intimität ist, senden manche Arbeiten 
starke Botschaften nach außen, andere kommunizieren über Form, Farbe und Duktus oder über räumliche Anordnungen 
und Materialität. So entstehen unterschiedliche Zugänge und Sichtweisen.

Die Ausstellung initiiert zudem einen lebendigen Dialog zwischen Kunst und Rezipientinnen und Rezipienten, in dem divergente
Bedeutungen und Interpretationen zur Sprache kommen und diskutiert werden können. Lassen Sie uns den Austausch und 
die Reexion darüber genießen, was „Körper im Dialog“ alles sein kann – als Erscheinung, Erfahrung, Ausdrucksform und 
gesellschaftliches Phänomen. 

__________________________

Text/Edeltrude M. Arleitner



Edeltrude M.Arleitner
Auer Gerhard (Gast)
Waltraut Chimani
Marjan Habibian
Helga Hudin
Anna M.Gutschlhofer
Heribert Jascha 
Anna Maria Körbisch
Brigitte Kratochwill
Leonhard Gregor Koer (Gast)
Linda Leeb
Peter Mairinger
Andrea Pierus
Renate Polzer
Ingrid Pototschnik
Günter Ranner
Barbara Rittler
Isabella Scheuch 
Marlene Schaumberger (Gast)
Udo Erich Wiedner (Gast)

Die Werke sind zum Teil nicht maßstabsgetreu abgebildet.

D I E  K Ü N S T L E R : I N N E N
    



Ed e l t r u d e  M .  AR L E I TNER

„Nichts verbindet die Menschen so tief wie die Kunst.
So möge denn die Kunst leben und mit ihr die, 

die ihr dienen und sich nicht fürchten, 
die Wahrheit des Lebens so darzustellen, wie sie ist.“

Maxim Gorki



Edeltrude M. ARLEITNER

Die österreichische Künstlerin lebt und arbeitet in der Stiftsgemeinde Admont in der Obersteiermark. 
Kunst und Kultur sind Lebensbegleiter seit Kindestagen. 
Besuch der Kunstuniversitäten Linz und Dresden - ausgebildet durch akademische Künstler in Grak, Aktzeichnung, 
Bildhauerei und keramischer Formgebung. 
 
Phantasie, Fiktion und Wahrnehmung plastisch auszudrücken ist die Intention der Künstlerin. Sehen, Fühlen und 
Bewusstmachen, über die Sinne Aufgenommenes wiedergeben. 
Ihr besonderes Anliegen ist die Auseinandersetzung mit dem sozialen Umfeld, das sie in ihren sozialkritischen 
Konzeptarbeiten ausdrückt.
Betrachtet man ihre Arbeiten nach formalen Gesichtspunkten so fällt auf, dass sie einerseits die naturnahe,
expressive Darstellung mit teils überzeichneten Körpern oder Körperfragmenten zeigt, andrerseits ist es eine klare, 
reduzierte, an den Minimalismus gelehnte Formensprache. Werkzyklen grenzen sich daher nicht nur durch die 
Thematik voneinander ab, sondern ebenso durch die formale Gestaltung. 

Die Künstlerin begeht Ausstellungen im In- und Ausland  und ist mit ihren Arbeiten in privaten und öffentlichen 
Kunstsammlungen vertreten. Preise und Auszeichnungen bei internationalen Wettbewerben und 
Ausstellungen sind Motivation und Anerkennung gleichermaßen. 

Mitgliedschaft:
seit      2025  Präsidentin der Sezession Graz
seit      2020  Sezession Graz
seit      2020  IG Bildende Kunst Österreich und Sculpture Network Int.
seit      2015  Berufsvereinigung Bildender Künstler Österreich (Wien)
2004 - 2018  Künstlerbund Graz

Bahnhofsiedlung 265
A-8911 Admont

mobil: +43 (0)699 88 78 28 63
e-mail: edeltrude@edart.at
www.edart.at



METROPOLIS
Überlebensgroße Skulptur 
(Handlänge ca. 40 cm)
Steinzeug-Keramik, Oxide, 
massive Bildhauerarbeit

GAMBLING
Raku-Keramik,ohne Glasur

h = ca. 70 cm

raku-ceramic, without glaze
h = appr. 70 cm

Ausstellung: Kulturzentrum Kapfenberg 
(weitere Werke in der Ausstellung zu sehen)

Edeltrude M. ARLEITNER



Ausstellung: Kulturzentrum Kapfenberg 
(weitere Werke in der Ausstellung zu sehen)

GRENZENLOS
Alu-Draht, Holz, Alu-Folie, Schnur
h/b = ca. 90 x 40 cm

ICH SETZTE MEINEN FUSS IN DIE LUFT UND SIE TRUG
Wandobjekt, Alu-Blech, gekantelt, lackiert
Alu-Draht, 70x 50 cm
1 Punkt-Befestiugung der Figur



Ge rh a r d   AUER

"In der Kunst sowie im Leben eine ‚Formel‘ zu haben! “

Paul Cesanne



Hauptstraße 69
A-8786 Rottenmann

mobil: +43 (0)664 390 92 35
e-mail: gerharda100@gmail.com
web: www.kunstraumauer.at

Gerhard AUER (Gastaussteller)

Autodidakt, intensive Beschäftigung mit Malerei seit 20 Jahren.

Gerhard Auer malt in Gouache Tempera Farben auf Leinwand und bevorzugt die Arbeit mit einer
Pinselstärke, um in Stil und Ausdruck identisch zu sein.
Er ist ein malerischer Botschafter der Sensibilität, seine Werke lassen dem Betrachter
viel Raum für Phantasie und eigene Interpretation.

Der Künstler über sein Schaffen:
„Bei der Arbeit mit Pinsel und Farben spüre ich die Freiheit des Lebens. Gerne möchte ich diese
Kraft an die Betrachter meiner Bilder weitergeben.“

> Teilnahme am Künstlerworkshop Ecclelsia Artem
> Teilnahme an Gemeinschaftsausstellungen
> 2020 bis 2023 mehrfache Ausstellungen in der Kunstgalerie in der Arkade Liezen
> 2024 Weingut Ploder, Südoststeiermark
> 2024, 2025, 2026 Burg Strechau, Lassing
> 2025 South Moravian/Tschechien, 1st International Contest & Exhibition - 1. Preis
> 2026 Port Gallery, Barcelona/Spanien



SOMMERZEIT
Guache auf Leinwand
80 x 60 cm

MADONNA
Guache auf Leinwand
80 x 60 cm

Ausstellung: Kulturzentrum Kapfenberg



ETWAS BESONDERES
Guache auf Leinwand
80 x 60 cm

PARISER STERNENNACHT
Guache auf Leinwand
80 x 60 cm

Ausstellung: Kulturzentrum Kapfenberg



Wa l t r a u t   C H IMAN I

"Die Kunst ist Ausdruck dessen, was Worte nicht erfassen.“

Waltraut Chimani



Waltraut CHIMANI
 

Atelier/Galerie
Unterwuchl 3
A-9131 Grafenstein

mobil: +43 (0)676 54 64 215
e-mail: atlier.weidenhof@gmail.com
www.kunst-chimani.at

 In meinen Bildern spiegeln sich Prozesse und Themen aus der unmittelbaren Erfahrung des Lebens wider. 
Die Malerei dient mir unter anderem als Ventil, um freien Inspirationen ebenso wie persönlichen Erlebnissen 
einen Raum zugeben. 

Oft wird Unbewusstes erst in einem Bild sichtbar und dadurch bewusst. Mir selbst oder auch dem Betrachter. 
Künstlerische Methoden und Maltechniken erweisen sich hier als hilfreich, um das was ich fühle und dem ich keine 
Sprache geben will auszudrücken.

2025                 Mitglied Künstlervereinigung „Sezession Graz“
                         Mitglied Künsterlvereinigung „Mikizzaner, Voitsberg

2024                 Mitglied Berufsvereinigung Bildender Künstler Österreichs

2021 - 2025      Absolventenklasse der Akademie der Bildenden Künstler Kärntens

2022                 Stipendium an der Internationalen Akademie der Bildenden Künste in Michelsberg

2019                 Stipendium an der Akademie für Malerei Berlin

2016 - 2019      Studium an der Akademie für Bildende Künste und Philosophie Kärnten

2013 - 2016      Dipl. klin. Mal- und Gestaltungstherapie, Graz und Wien



URLAUB AM STRAND
Acryl auf Leinwand
80 x 60 cm

SCHLAUCHBOOT
Acryl auf Leinwand
80 x 120 cm

BÖSE PUPPEN
Acryl auf Leinwand
40 x 40 cm

Kulturzentrum

Ausstellung: Kulturzentrum Kapfenberg



MARCELLO
Mischtechnik auf Leinwand
70 x 50 cm

TRANSIT
Mischtechnik auf Leinwand
70 x 50 cm

FRAGMENTE EINER ERINNERUNG
Mischtechnik auf Leinwand
70 x 50 cm

Ausstellung: Burg Oberkapfenberg



Anna Magdalena GUTSCHLHOFER

„Du brauchst nicht immer einen Plan!
Manchmal reicht auch atmen, loslassen, malen 

und schaun, was passiert.“

Anna M. Gutschlhofer



 

Anna Magdalena GUTSCHLHOFER

Boder 37b
A-8786 Rottenmann

e-mobil: +43 664 3855900
mail: angutschlhofer@gmail.com

 
Lebt in Rottenmann.
Malerin, war Kunsterzieherin an der MS Rottenmann, liebt Farbe, Kreativität, Leuchtkraft und Leichtigkeit.

Die  Malereien auf Leinwand  sind meist großächig und stark im Ausdruck. Farben werden geschüttet, 
gespachtelt oder gepinselt. Die Formen sind einfach und abstrahiert. Kleinigkeiten und Nebensächlichkeiten 
spielen keine Rolle. 

Den Gegenpol dazu bieten dezente Zeichnungen, abstrakt, auf Papier.

Ausbildung an der Pädagogischen Akademie Graz, Kunstakademie Bad Reichenhall, sowie in diversen 
Malforen bei Wolfgang Wiesinger, Peter Mairinger u.a. 

Über 40 Ausstellungen im In- und Ausland.

Auswahl:
* Milleniumsausstellung Backstube Schnuderl  1999/2000
* Czernikow (Polen) 2000
* Internationale Ausstellung Kultursaal Liezen 02/03
* STIA Admont 2009
* Kronecenter Graz 2017
* Therme Nova 2019
* Ganggalerie Voitsberg 2023
* Haus der Inklusion Liezen 2025



AMAZONE
Mischtechnik auf Leinwand
100 x 80 cm

AKT F
Mischtechnik auf Leinwand
100 x 100 cm

Ausstellung: Kulturzentrum Kapfenberg



STABIL
Mischtechnik
auf Leinwand
120 x 100 cm

AKT
Mischtechnik auf Leinwand

100 x 80 cm

ausgestellt im KUZ

PLANET LOLLI
Mischtechnik 
auf Leinwand

120 x 100 cm

SCHNITTSTELLEN
Mischtechnik 
auf Leinwand
120 x 100 cm

DYNAMIK DA
Mischtechnik 
auf Leinwand

120 x 100 cm

Ausstellung: Burg Oberkapfenberg



Mar j a n  HAB IB I AN

„Der Körper ist kein Ort der Grenzen, sondern der Verwandlung.“ 

Marjan Habibian



Marjan HABIBIAN

 
www.marjanhabibian.com

 

www.instagram.com/habibianmarjan 

Marjan Habibian, geboren in Teheran, lebt seit 2013 in der Steiermark.

Nach der Ausbildung im Grakdesign absolvierte sie 2006 einen Master in Malerei in Teheran. 

Beginnend mit Öl entwickelte sie ihre Praxis zu Acryl und Mischtechnik, geprägt von pastosem Farbauftrag und 
gestisch-expressiver Bildsprache, beeinusst vom westlichen Expressionismus, aber eigenständig interpretiert.

Habibian nahm an über 95 Ausstellungen weltweit teil, darunter 16 Einzelausstellungen, und wurde mehrfach 
ausgezeichnet. Seit 2017 kuratiert sie internationale Ausstellungsprojekte, u.a.  (Muscat, Oman, 2023) „Growth“
anlässlich des 50-jährigen Jubiläums der diplomatischen Beziehungen Oman–Österreich.

Ihre Einzelausstellung  fand 2024 im Kunsthaus Weiz statt.„Metamorphose“

Im Januar 2026 präsentierte sie die Ausstellung „Silent Markings in Oman - Where the Mountain Remembers 
Reinhard Siegl“ in Muscat, Oman, dem 28-jährigen Engagement ihres verstorbenen Ehemannes für den 
Tourismus gewidmet.

Seit 2022 engagiert sich Marjan auch in der KinderKunstHochschule Steiermark der UNI-Graz.



SERIELLE KUNST FROM THE „BLUE LINE PROJEKT“
mixed media on paper
200 x 170 cm, 2018

Ausstellung: Kulturzentrum Kapfenberg



METAMORPHOSE Series
Mischtechnik auf Aluminiumblech
105 x 80 cm, 2024

FREIHEIT II aus METAMORPHOSE Series
Mischtechnik auf Leinwand
217 x 180 cm, 2024

Ausstellung: Kulturzentrum Kapfenberg



He l g a   HUD IN

„Die Wegkreuzung mit der Kunst ist Leben!“ 

Helga Hudin



WEITBLICKER
Decollage, Pigment auf Zellulose
120 x 100 cm, 2023

APPELL DES FRIEDENS
Pigment auf Leinen
100 x 100 cm, 2022

Ausstellung: Kulturzentrum Kapfenberg

KOMMUNIKATION
Pigment auf Leinen
90 x 70 cm, 2022



Helga HUDIN

Geboren in Oberpremstätten bei Graz, lebt und arbeitet in Graz.
 
Studien bei Professoren der Kunstakademie in Wien, Ulm, bei Paul Rotterdam aus New York und
an der internationalen Sommerakademie Halbenrain bei Prof.Giselbert Hoke.
1999-2001 Teilnahme bei „Ästhetischen Exerzitien“ im Stift Seckau mit Prof.Paul Zwietnig-Rotterdam
2003 Teilnahme an der Biennale in Florenz
2004-2014 Teilnahme an der Sommerakademie Halbenrain mit Prof.Giselbert Hoke
2012-2014 Teilnahme am Projekt der KpH
2018 Teilnahme an der Biennale Santa Severina, Kalabrien

Ausstellungen: Italien, Ungarn, Moskau, Petersburg und USA Montclair.
 
1997 bis 2007 Mitglied des Künstlerbundes
Seit 2008 Mitglied der Sezession Graz
2015 bis 01/2025 Präsidentin der Sezession 

Pigmente mit Leim gemischt, bilden eine ruhige Fläche, an der im Hintergrund graphische Elemente sichtbar werden 
und in der nächsten Ebene die  Vollendung des Werkes erreichen.
 
Kunst gibt mir die Freiheit, mich so zu öffnen, wie ich es im Moment empnde, lässt Vieles zu und gibt die Kraft zu 
atmen. Die Wegkreuzung mit der Kunst ist Leben.

Waltendorfer Hauptstraße 129 c/2
A-8042 Graz

mobil: +43 (0)664 366 9295
e-mail: helgahudin@yahoo.de
www.hudin.at



IM GENUSS
Pigment auf Zellulose
120 x 100 cm, 2025

DIE LEICHTIGKEIT DES SEINS
Pigment auf Leinen
120 x 100 cm, 2025

Ausstellung: Burg Oberkapfenberg

LAUNISCHE KOMMUNIKATION
Pigment auf Packpapier
200 x 50 cm, 2021



Her i b e r t   JASC HA

Das Spannungsfeld nach der eingefärbten Plattenätzung und dem
Überdruck auf Kaltnadel sowie sichtbar werden der Zeichnung auf
dem Drucktisch ist meist das stärkste energetische Momentum im
gesamten Ablauf des Druckprozesses grafischer Arbeit.

„Sich grafisch öffnen ..... Dialog Körper und Material“

Heribert Jascha



Heribert JASCHA

Freischaffender Zeichner, Druckgraker und Maler,  geboren 1943 in Wien
Studium an der Akademie der bildenden Künste Wien, Meisterschule für künstlerische Grak, Univ. Prof. Maximilian Melcher,
Lehramt für Bildnerische Erziehung, Werkerziehung sowie Geschichte (Universität Wien), Abschluss Magister artium,
Professor für Bildnerische Erziehung und Geschichte an einer Allgemein Bildenden Höheren Schule (AHS)
Lehrbeauftragter  an der Akademie der bildenden Künste Wien
Lehrbeauftragter an der FH Campus Wien und an der K. Pädagogischen Hochschule Wien/Krems
Preisträger der Europ. Graktriennale Prag 1991
Einzel- und Gruppenausstellungen, Symposien und Biennalen in Österreich und Europa

"Seine Werke reichen von der Reduzierung auf das Substantielle und Wesentliche mit lyrischen und verhaltenen 
Nuancierungen bis hin zu stark haptischer und dynamischer Malgestik." (Ernst Skricka)
 
Aus:  Gespiegelte Welten, Approximatives zu neueren Arbeiten von Heribert Jascha
"Bildspur ist Lebensspur...... Jedes Bild markiert eine Eigenrealität, ist mehr als etwas Gesehenes, Gelebtes, 
aber gleichzeitig auch weniger zugunsten des 'inneren' Blicks. Form und Farbe eröffnen jenen menschlichen Kosmos, 
der sich unentwegt einer Darstellung, also Bildgewinnung entzieht, erst recht einer Verbalisierung.
Das Narrativ der Bildwerke von Jascha tangiert das Nonverbale, das Außerbildliche, das darstellerisch nicht Einholbare.
Um mit Peter Handke zu sprechen: Es geht um die 'Stunde der wahren Empndung'."
Mag. Carl Aigner, Museum Niederösterreich

Mein Credo im Sinne von Paul Klee´s Diktum:
"Kunst wiedergibt nicht das Sichtbare, sondern macht das nicht Sichtbare sichtbar."  

ATELIER
Erdbergerlände 50/Stiege 7/Tür 21
Ecke Lechnerstrasse 1 - 5
A-1030 Wien

mobil: +43 (0)699 107 705 80
e-mail: heribertjascha@gmx.at
www.heribertjascha.com



Ausstellung: Kulturzentrum Kapfenberg 
(weitere Werke in der Ausstellung zu sehen)

Alle Arbeiten sind mit Rahmen versehen, 
die Maße sind ohne Rahmen angegeben

DAMENSAUNA I (VINEYARDS)
Verätzung, unterlegt mit tief-
schwarzer Tuschezeichnung,
Zn Platte, 70 x 50 cm, 2022
(Objektrahmen 73 x 52 cm)

DAMENSAUNA II
Lineare Verätzung, Aquatinta,
Zn auf Bütten, 70 x 50 cm, 2022

AKTZEICHNUNG
der Strich als sichtbare Aktion,
Grat auf altem Packpapier,
60 x 5O cm, 2019



Ausstellung: Kulturzentrum Kapfenberg 
(weitere Werke in der Ausstellung zu sehen)

Alle Arbeiten sind mit Rahmen versehen, 
die Maße sind ohne Rahmen angegeben

IN VERBORGENEN GRENZEN 
Abstrakter Duktus, Asphaltlacke, Acryl,  
Decollage auf Pappkarton 120 x 80 cm,
2022

RENAISSANCE TRIFFT MODERNE
Kaltnadel, Aquatinta auf Bütten, 
50 x 60 cm, 2023

DIE DREI GRAZIEN
Verätzte Linien auf Bütten,
Zn Probedruck, 50 x 60 cm
2022



Ann a  Ma r i a   KÖ R B ISC H

„Linien und Farben aus der Natur verwandeln sich in meinem Kopf 
zu zerlegten Körpern – fragmentierte Spuren  zwischen organischer 

Schönheit und innerer Wahrnehmung“.

Anna Maria Körbisch



Anna Maria KÖRBISCH

Eichelauweg Nr. 509
A-8911 Admont
mobil: +43 (0)664/1820293
e-mail: anna@koerbisch.at
www.körbisch.at

·  Geboren in Pirka bei Graz, lebt und arbeitet in Admont im Ennstal
·  Studium  der Biologie an der KF-Uni Graz - Promotion 2004
·  Professur am Stiftsgymnasium Admont für Biologie, Labor, Physik, Kunst und Design
 
Seit meiner Kindheit begleitet mich die Faszination für die Kunst und als Autodidaktin habe ich meine eigene künst-
lerische Sprache entwickelt. Meine Leidenschaft für die Malerei spiegelt sich in meiner intensiven  Auseinandersetzung 
mit verschiedenen Techniken und Stilen wider.
 
Künstlerische Ausbildung und Wegbegleiter:
Alexander Mitterlechner, Rosemarie König, Mag.art Heribert Jascha, Renate Moran, Stefan Bachmann
 
Ausstellungen im In- und Ausland

Meine Fähigkeiten zeigen sich in der stetigen Weiterentwicklung meiner Techniken und dem Streben nach künstlerischer 
Perfektion. Jedes Bild ist für mich eine Herausforderung, ein Abenteuer, bei dem ich meine Grenzen austeste und 
Neues entdecke. Die Kombination aus meiner kreativen Intuition und meinem handwerklichen  Geschick ermöglicht es 
mir, einzigartige Werke zu schaffen, die meine individuelle Handschrift tragen.

In meiner künstlerischen Tätigkeit suche ich nicht nur nach Schönheit, sondern auch nach der Tiefe und Bedeutung 
hinter den Farben und Formen. Jedes meiner Werke erzählt eine eigene Geschichte.
 
Meine Kunst ist nicht nur ein Ausdruck meiner inneren Welt, sondern auch eine Brücke zu denen, die sie betrachten.



KÖRPER IN BEWEGUNG
4 x 4 squares je 23 x 23 cm, 
jedes einzeln weiß gerahmt und montiert auf schwarzer Holzplatte 60 x 60 cm (nicht abgebildet),
Technik: Assemblagen, 2024, 2025 

Ausstellung: Kulturzentrum Kapfenberg

DER AUFGELÖSTE KÖRPER
Aquarell, gerahmt mit 
Schattenfugenrahmen
Format A3, 2025



Ausstellung: Burg Oberkapfenberg

MUTTER ERDE
Collage aus Acrylfarben, Graphitstift,
Tusche, Alufolie. Klebeband, Nähte mit 
Nähmaschine, 70 x 50 cm

VATER ERDE
Collage aus Acrylfarben, Graphitstift,
Tusche, Alufolie. Klebeband, Nähte 
mit Nähmaschine, 70 x 50 cm



Leon h a r d  G r ego r  KO FL E R

„Auf dem Weg zum Selbst durch die Fotografie“.

Leonhard G. Kofler



Leonhard Gregor KOFLER

8786 Rottenmann

mobil: +43 (0)650 5811819
e-mail: Leonko@gmx.at
web:    instagram Fotoleo100

 Geboren 1980, aufgewachsen in St. Michael i. O.
Volksschule St. Michael, SHS Eisenerz, FS Anlagen und Elektrotechnik
Fotoakademie Graz - Lehrgang für angewandte Fotograe

Die Faszination Fotograe hat mich seitdem ich denken kann in ihren Bann gezogen. Einerseits ist es die 
technische Umsetzung wie Wetplate aus alten Tagen sowie analog und auch digital mit all ihren Möglichkeiten, 
die mich begeistern. Andererseits ist es der Fakt, die Zeit in einem bestimmten Moment einzufrieren und auf 
diese Weise dauerhaft festzuhalten. Die daraus resultierenden Varianten, etwas sichtbar zu machen oder 
zu verewigen, sind fast unendlich.

Mit der Entwicklung konzeptioneller fotograscher Arbeiten zu bestimmten Themen schaffe ich einen
Gegenpol zur kommerziellen Fotograe.

Liberation of the Negative
Bei dieser Bilderserie geht es um unsere eigene Belichtung, der wir im Leben ausgesetzt sind.
Einiges davon können wir selbst bestimmen, anderes wiederum nicht. Diese Ereignisse prägen unser 
Leben - Traumata, Depressionen usw. sind mögliche Folgen.
Ob wir uns daraus befreien können, ist die Frage dieser Arbeit.

Ausstellungen
Top 50 Swiss Photo Club, CITYgallery VIENNA,
Gemeinde Pirka, Fotoakademie Graz, Geidorfkino Graz



Worte zu den Fotos und zum Film
„LIBERATION OF THE NEGATIV“

LIBERATION OF THE NEGATIV, 1 von 3
Monochrom konzeptionelle Fotograe
Format 3:2, 120 x 80 cm, schwarz/weiß

Ausstellung: Kulturzentrum Kapfenberg

Die vielen Bilder und Geschichten, die wir im Laufe des Lebens 
eingefangen und entwickelt haben vermitteln das Gefühl, als 
würde die Zeit stillstehen. Doch mit voranschreitenden Jahren 
erkennen wir, dass jeder einzelne Frame in unserem Leben einen 
besonderen Wert besitzt und wir sorgsam damit umzugehen 
haben, denn kein Film hat unendlich viele Bilder zur Verfügung 
und das Fallen des letzten Vorhangs ist unausweichlich.

Der erste Vorhang fällt und mit dem ersten Lichtstrahl, der uns
trifft, fangen wir an Geschichte zu schreiben. Es spielt dabei keine 
Rolle, welches Format wir haben, sondern vielmehr wie wir es 
belichten. Wir können selbst bestimmen, wie lange wir uns auf 
etwas konzentrieren und wie intensiv wir den Fokus auf ein Detail 
lenken, um Ablenkungen zu vermeiden.

Ein Perspektivenwechsel oder das Heranholen von Details helfen 
oft dabei, sensible Augenblicke nicht zu stören oder einen ange-
messenen Abstand zu wahren. Augenblicke festzuhalten, um uns 
später daran zu erinnern, ist für uns von großer Bedeutung.
Sei es, um wundervolle Momente wieder zu spüren und nicht zu
vergessen oder als Mahnmal um vergangene Ereignisse nicht 
zu wiederholen.

Trotz aller Bemühungen gelingt es nicht immer, alles ins richtige
Licht zu setzen und wir müssen lernen, auch anderen zu vertrauen. 
Manchmal bedarf es dafür Unterstützung, um schnell genug zu 
sein oder einen Filter, um sich sicher zu fühlen. Wir bemühen uns 
sehr, keine Fehler zu machen. Behutsam und schrittweise schreitet 
die Entwicklung voran, bis wir sie xieren können, um sie später
umso mehr zu bewundern.
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Ausstellung: Kulturzentrum Kapfenberg

LIBERATION OF THE NEGATIV, 2 und 3
Monochrom konzeptionelle Fotograe
Format 3:2, 120 x 80 cm, schwarz/weiß



B r i g i t t e   KR ATO C HW IL L

Die Frage "Was ist wesentlich?" stellt sich für mich 
in meinen Bildern wie auch im Leben.

Brigitte Kratochwill



Brigitte KRATOCHWILL

1954 in Linz/Donau geboren, lebt in Salzburg und Wien

 Pädagogische Ausbildung und Lehrtätigkeit
- bis 1999 Lehrerin (Deutsch, Bildnerische Erziehung, Musik) an der Musikhauptschule Lamprechtshausen/Sbg. 
- bis 2013 Direktorin der Mittelschule in Bürmoos/Sbg.

 Bildnerische Ausbildungen im In- und Ausland, Leiterin von Kunstprojekten in diversen Institutionen.

Einzel- und Gruppenausstellungen seit 1988 in Österreich, Deutschland, Italien, Ungarn, Portugal, Schweiz, 
Luxembourg, Frankreich, Großbritannien, Tschechische Republik, Südafrika, Finnland, Spanien, Belgien, 
Niederlande, China und Südkorea.

seit  2021   Mitglied in der Berufsvereinigung der bildenden Künstler Österreichs, Wien

seit 2019   Mitglied der Sezession Graz - Vizepräsidentin seit 2025
seit 2017   Mitglied der Zülow-Gruppe, Linz - Landeskulturzentrum Ursulinenhof Linz 

Julius Fritsche Gasse 49
A-5111 Bürmoos

mobil:  +43 (0)664 5230727
e-mail: brigittekrat@sol.at
www.brigitte-kratochwill.at



DAPHNE - VERWANDLUNG IN DEN LORBEERBAUM
Acryl auf Leinwand
100 x 80 cm je Bild, 2023

Ausstellung: Burg Oberkapfenberg



KÖRPERGEFÜHL
  Acryl und Tusche auf Leinwand
 80 x 80 cm, 2025        

FEMININ
  Acryl und Tusche auf Leinwand
 50 x 50 cm, 202§        

Ausstellung: Burg Oberkapfenberg




























































































